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Erschließung von Verwertungsmöglichkeiten für Kalamitätsholz: Projekt „NUKAFI“ gestartet 
 
Im August startete das FNR-Verbundvorhaben „Stoffliche Verwertungsmöglichkeiten für ste-
hend gelagertes Kalamitätsholz der Baumart Fichte in Abhängigkeit von Schadfortschritt und 
Holzqualität (NUKAFI)". Hintergrund sind die massiven und weiter zunehmenden Waldschä-
den. Auf diese dramatische Entwicklung haben die Bundesministerien BMEL und BMUV mit 
dem Förderaufruf „Umgang mit Kalamitätsflächen und Kalamitätsholz" (Förderrichtlinie 
„Waldklimafonds") reagiert, in dessen Rahmen das von der Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e.V. (FNR) betreute Vorhaben läuft. 
 
Das Verbundvorhaben wird durch 5 Forschungspartner mit jeweils spezifischen Aufgabenstel-
lungen bearbeitet. Dazu gehören das Fraunhofer-Institut für Holzforschung (WKI) als Projekt-
koordinator, der Deutsche Säge- und Holzindustrie Bundesverband e. V. (DeSH), die Georg-
August-Universität Göttingen, das Zentrum für Wald und Holzwirtschaft – Wald und Holz NRW 
sowie das Institut für Holztechnologie Dresden (IHD). Projektbegleitend beteiligt sind die Na-
tionalparkverwaltung Harz, der Verband der Deutschen Holzwerkstoffindustrie e. V. (VHI), die 
ante-holz GmbH und die EGGER Holzwerkstoffe Brilon GmbH & Co. KG, die Elka-Holzwerke 
GmbH, die Sonae Aurauco Deutschland GmbH und die Überwachungsgemeinschaft Konstruk-
tionsvollholz e. V. 
 
Ziel ist es, die Veränderung der Holzqualität an durch Borkenkäferbefall geschädigten bzw. an 
abgestorbenen Fichten systematisch zu untersuchen, die nach Befall bzw. Absterben im Sinne 
einer „Stehendlagerung" über eine bestimmte Zeit ungefällt im Wald verbleiben. Dabei soll 
geklärt werden, wie sich die Holzqualität in Abhängigkeit von der Lagerungsdauer und vom 
jeweiligen Standort verändert und wann eine Weiterverarbeitung für bestimmte Holzpro-
dukte wie Brettsperrholz oder Holzwerkstoffe noch möglich ist. Zudem soll ein Leitfaden für 
Waldbesitzer und Holznutzer erstellt werden, mit dessen Hilfe eine produktspezifische Ste-
hendsortierung von Kalamitätsfichten möglich ist und die Verwendungsmöglichkeiten des 
Holzes abgeschätzt werden können.  
 
Aufgaben des IHD sind insbesondere die Bestimmung biotischer Schadorganismen sowie phy-
sikalisch- mechanische Untersuchungen an verklebten Vollholzprodukten.  
 
Ansprechpartner im IHD: 
Dr. rer. silv. Wolfram Scheiding 
wolfram.scheiding@ihd-dresden.de 
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